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Die Reichstagsſtichwah

im Wahlkreiſe Melle-Diepholz
hat den Sieg des nationalliberalen Candidaten
Wamhoff ergeben. Bei der Hauptwahl am
20. April erhielt Wamhoff 5968, der Welfe von
Bar 5436, der konſervative Landrath v Peſtel
1248 Stimmen. Jn der am Dienſtag ſtattgehabten
Stichwahl ſiegte die nationalliberale Partei mit
7946 Stimmen gegen 6801 welfiſche Stimmen.
Es ſind alſo in der Stichwahl noch 2400 Reſerven
herangezogen worden. Die Nationalliberalen haben
einen Zuwachs von 2000 Stimmen zu verzeichnen,
haben alſo, vorausgeſetzt, daß die konſervativen
Stimmen in der Stichwahl nach der ausgegebenen
Parole vollzählich für Wamhoff abgegeben worden
ſind, immer noch etwa 800 Stimmen eigene Reſerven
zur Wahlurne gebracht. Der Zuwachs der welfiſchen
Stimmen um 1400 entſpricht ungefähr ihrer Ver
mehrung bei früheren Stichwahlen. Die etwa 5000
Sozialdemokraten der Hauptwahl vom 16. Juni
v. J. werden wohl größtentheils dem welfiſchen
Candidaten zugefallen ſein. Der Ausfall vieſer
Wahl hat gezeigt, daß die nationalliberale Partei
in Hannover denn doch noch nicht ſo leicht zu ver
drängen iſt; mag nun der Gegner ein Konſervativer,
Agrarier oder Welfe ſein. Die konſervative Ver
einigung, die bei der Hauptwahl am 20. April d. J.
ihre Feuerprobe ablegen ſollte, hat ſo ſchlecht abge
ſchnitten, daß ihr und dem ſie unterſtütenden Bund
der Landwirthe der kleine Troſt zu gönnen iſt, daß
die am 1. Mat erfolgten Wahlen zur hannoverſchen
Land wirthſchaftskammer nach der „Dtſch.
Tagesztg. einen Sieg des Bundes der Landwirthe
ergeben haben. Von viel Vertrauen auf die Kraft
des agrariſchen Gedankens zeugt es jedenfalls nicht,
wenn man anſcheinend ſelbſt dem Ausfall der
Wahlen zur Landwirthſchafts kammer mit Beſorgniß
entgegengeſehen hat. Schon die nächſte Zeit wird
es lehren, ob die nationalliberale Partei in Han
nover im Allgemeinen in derſelben erfolgreichen
Weiſe ſich ihrer Gegner erwehren wird. Jn dem
erſt im vorigen Jahre von den Nationalliberalen
wiedergewonnenen Wahlkreiſe Emden Norden
muß in Folge des geſtern eingetretenen Ablebens
ſeines Vertreters Juſtizraths Franzius, eine
Reuwahl ſtatiſtaden. Der Kampf wird ein heftiger
werden, da der konſervative Candidat im vorigen
Jahre nur um 48 Stimmen hinter dem national
Kberalen zurückgeblieben war. Jm Gegenſatz zu
der energiſchen Abwehr der hannoverſchen National
beralen gegen das Agrarierthum vollzieht ſich in der
Pfalz eine ſörmliche Verſchmelzung zwiſchen
Rationalliberalen und dem Bunde. Jn einer von
Nationalliberalen und Mitgliedern des Bundes
beſuchten Verſammlung am 30. April in Grün
ſtadt gab der Vorſtand das nationalliberalen
Vereins für den Kanton Frankenthal, Rechtsanwalt
Röhrig, die Erklärung ab, daß das bündleriſche
Programm innerhalb der Organiſation der national
beralen Partei einer genauen Prüfung unterzogen
Werden würde. Das Programm ſei den National
überalen in den meiſten Punkten ſympathiſch, ſo
daß die aufgeſtellten Forderungen zu Differenzen
Lorausſichtlich keinen Anlaß geben würden.

Politiſche Ueberſicht.
Oeſterreich Angarzr. In Oeſterreich. Ungarn

Lommt die Rivalität der beiden Reichshälften jetzt
dadurch wieder zum Ausdruck, daß, nachdem der
neue ungariſche Miniſter Präſident Szell bisher
gegen alle Lockungen, nach Wien zu kommen, taub
geblieben iſt, nunmehr die Miniſter Graf Thun
Und Dr. Kaizl Ende nächſter Woche nach Budapeſt
reiſen, um mit den ungariſchen Miniſtern über den
Ausgleich zu berathen. Zur „Los von
Rom- Bewegung hat das Presbyterinm der
Wiener evangeliſchen Kirchengemeinde
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bisherigen Schweigens gegenüber der Uebertritts
bewegung vorzubeugen“, einſtimmig die Veröffent
lichung ſolgender Reſolution beſchloſſen Das
Presbyterium muß lebhaft wünſchen, daß die bis
herige gedeihlich fortſchreitende Entwickelung der
evangeliſchen Kirche in Oeſterreich, welche derſelben
durch die Staatsgrundgeſctze und die Kirchen Ver
faſſung gewährleiſtet iſt, nicht geſtört werde, und
weil nur ein aus religiöſer Ueberzeugung erfolgter
Uebertritt zu einem anderen Glaubensbekenntniſſe
vom kirchlichen Standpunkte aus zu billigen iſt,
muß ſich das Presbyterium gegen ſede Ausnützung
des evangeliſchen Bekenntniſſes zu politiſchen
Zwecken entſchieden verwahren.

Ftaglten. Jn Italien iſt der Regierung das
Vorgehen in China verhängnißvoll ge
worden. Der Miniſter des Auswärtigen Cane
varo ſuchte in der Beantwortung der China
Interpellation am Dienſtag in der Kammer die
Verantwortung ſür die italieniſche Chinapolitik von
ſich abzuwälzen und auf ſeinen Amtsvorgänger zu
ſchieben. Er verlas ein von Bonin als Unter
ſtäatsſecretär im Miniſterium Rudini unterzeichnetes
Schreiben des damaligen Miniſteriums des Aus
wärtigen an den Marinemjniſter, in welchem letzterer
erſucht wird, Erwägungen anzuſtellen, ob es nicht
angezeigt wäre, eine Action in China einzuleiten
und Jtalien dort eine Station zu verſchaffen.
(Große Bewegung.) Canevaro (fortfahrend) Er
habe ſchon jeht feſtſtellen wollen, daß die Politik
der Regierung bezüglich Chinas ſich darauf be
ſchränkt habe, der Jnmitiatzve des früheren Miniſte
riums zu ſolgen. (Zwiſchenrufe und große Unruhe,
die deshalb hervortritt, weil Bonin am Montag
eine Interpellation begründet hatte, in der die
Richtung gemißbilligt wird, die Canevaro der
italieniſchen Politik in Bezug auf China gegeben
habe.) Crispi ſprach im weiteren Verlauf der
Debatte ſeine Mißbilligung darüber aus, daß man
hier geheime Schriftſtücke öffentlich vorbringe, und
forderte das Miniſterium auf, dieſer Discuſſton ein
Ende zu machen. Bonin und Rudini erklärten,
wenn Visconti Venoſta, wie dies ſeine Pflicht war,
zeitgemäße Erwägungen anſtellen wollte, ſo hat er
doch nicht verfehlt, am 25. April vorigen Jahres
in der Kammer zu erklären, daß eine Unternehmung
in China nicht ohne die nothwendigon Vorberei
tungen durchgeführt werden dürfe Rudini be
merkte noch ſeinerſeits, daß er in Uebereinſtimmung
mit Visconti Benoſta eine Beſetzung der Sanmunbay
niemals gebilligt habe, noch jemals billigen werde.
Canevaro entgegnete, das Document, welches er
verleſen habe, ſei weder ein geheimes noch ein
diplomatiſches Schriſtſtück, ſondern einfach ein
dienſtliches Anſuchen. Nach dieſem Vorfall in
der Kammer dürften zum mindeſten die Tage des
Miniſters Canevaro gezählt ſein. Am Mittwoch
Vormittag hielt der Miniſterrath eine lange Sitzung
ab. Darauf begab ſich der Miniſterpräſident
Polloux zun König und überreichte ihm die
Demiſſion des Cabinets. Wie verlantet,
wird der König den Miniſterpräſtdenten Polloux
mit der Bildung eines neuen Cabinets betrauen,
dem die Mehrheit des bisherigen Cabinets ange
hören dürſte, während Canevaro durch Visconti
Venoſta erſeht werden dürſte.

Fraukreic. In Frankreich hat ſich am
Dienſtag der Wiederzuſammentritt der Kammer in
Ruhe vollzogen. Miniſterpräſident Dupuy bat,
die Beſprechung aller auf die Dreyfus An
gelegenheit bezüglichen Interpellationen bis nach
der Fällung des Spruches des Kaſſationshofes zu
vertagen. Nach einigen Bemerkungen Vivianis,
welcher an den Miniſterpräſidenten die Anfrage
richtete, ob er eine Unterſuchung über die Unter
ſchlagung gewiſſer Aktenſtücke augeordnet habe und
ob er bereit ſei, ſogleich nach der Entſcheidung des
Kaſſationshofes Maßregeln gegen alle kompromittirten
Perſönlichkeiten zu ergreiſen, welches auch immer

möge, nahm die Kammer Dupuys Vorſchlag an.
Viviant hat an den Kriegsminiſter ein Schreiben
gerichtet, in welchem er die von den Blättern als
verſchwunden bezeichneten Schriftſtücke aufzählt. Dies
ſind das bei den Dreyfus Akten aufgefundene Schriſt
ſtück, der Kommentar oder die Abſchrift deſſelben
welche du Paty de Clam zu den Schriſtſtücken der
Geheimakten geliefert, der Bericht der Generale Gonſe
und Wattines, die Ausſagen Deerions und die beiden
einander widerſprechenden Ueberſetzungen der Depeſche

Panizgardis. Dem „Journal“ zufolge hat der
wegen Spionage verhaftete Decrion vor
dem Unterſuchungsrichter Flory erklärt, daß ihm
Henry den Auftrag ertheilt habe, ihm die
Schriften der Familien angehörigen des
Dreyfus zu verſchaffen. Er habe infolge dieſes
Auftrages bei dem Schwiegervater des Dreyfus
einen Einbruch verübt und dann die dort ent
wendeten Papiere Henry überbracht.

England. Jm engliſchen Unterhauſe ver
theidigte am Dienſtag der Erſte Lord der Admiralität
Goſchen die Finanzpolitik der Regierung und
erklärte, er hoffe angeſichts jüngſt gekroſfener Ab
kommen, daß die beſſer gewordenen Beziehungen der
Regierungen zu einander eine Verminderung
der Rüſtungen herbeiführen dürften. Bis-
her ſeien ſolche nothwendig geweſen und die für
dieſelben gemachten Aufwendungen ſeien keine frucht
loſen. Hierauf wurde die zweite Leſung der Finanz
bill mit 280 gegen 155 Stimmen angenommen.

Gftaſten. Der North China Herald“ macht
intereſſante Mittheilungen über die Fortſchritte
der Ruſſen in Nordchina. Er hebt hervor,
daß nach den Verträgen eigentlich nur Miſſtonare
außerhalb der Vetrtragshäfen in China Land be
ſitzen dürfen, daß dieſe Beſtimmung jedoch von den
Ruſſen völlig a ußer Acht gelaſſen wird. Sie er
werben vielmehr überall in der chineſiſchen Mand
ſchurei Land und haben dort auch bereits verſchiedene
Bergwerke in Betrieb. An ruſſiſchen Truppen
ſtehen jetzt 30000 Mann in Port Arthur, 3000
in Talienwan, 200 in Niutſchwang, 200 in Kirin,
2000 an dem wichtigen Küſtenpunkt Haipien
nördlich von Kirin, außerdem noch viele andere in
kleineren, in der ganzen Mandſchurei verſtreuten
Garniſonen. Sowohl die Mandarinen wie das Volk
haben gewaltigen Reſpekt vor den Eroberern, wie man ſie
wohl nennen kann. Dieſe thun, was ihnen beliebt, und
ſie ſind ſtets raſch bei bei der Hand, ihnen unbe
quemen Vorſtellungen mit einigen Dollars zu be
gegnen. Nichtruſſiſche Ausländer können ſich in
dieſer ganzen Gegend ſchon nicht mehr ſehen laſſen,
ohne auf Schritt und Tritt von den Ruſſen beobachtet
zu werden. Jn London kürſirt das Gerücht,
daß Rußland von Korega drei Häfen für 99
Jahre gepachtet habe. Dieſe Meldung hat zwar
bisher eine amtliche Beſtätigung noch nicht erfahren
allein ſchon die Möglichkeit, daß die Nachricht über
haupt auftauchen und, vhne bisher eine Widerlegurg
zu erfahren, Verbreitung finden konnte, beweiſt
deutlich, wie wenig wörtlich fene Erklärungen zu
nehmen ſind, welche die völlige „Woltkenloſigkeit“
der engliſchruſſiſchen Beziehungen ankündigten, mögen
ſie auch von einem Manne wie Goſchen ausge
gangen ſein.

Deutſchland
Berlin, 4. Mai. Der Kaiſer und die

Kaiſerin trafen Mittwoch Vormittag Uhr
in Straßburg ein und wurden auf dem Bahnhofe
vom Statthalter Fürſten zu HohenloheLangenburg
und Gemahlin, der Generalitär und den Spitzen der
Behörden empfangen. Das Jnfanterie Regiment
132 ſtellte die Chrencompagnie. Eine Schwadron
des Huſaren Regiments Nr. 9 geleitete den Wagen
zug nach dem Statthalterpalaſt, wo ein Frühſtück
ſtattfand. Nach demſelben unternahm das Kaiſer
paar den geplanten Ausflug nach dem Odllienberge.

Augsburger Confeſſion, „um Mißdeutungen ſeines der Rang und die Stellung derſelben ſein Er wurde am dortigen Kloſter vom SDiſchof Dr.



Fritzen begrüßt und beſtchtigte darauf die Sehens
würdigkeiten des Kloſters. Auf der Rückfahrt wurden
die Mafeſtäten in Oberehnheim durch Ehrenjung
frauen in der Landestracht feſtlich einpfangen. Kutz
nach 7 Uhr traf das Kaiſerpaar wieder in Straß
burg ein und nahm im Statthalterpalais das Diner
im engſten Kreiſe ein. Nach dem Diner fand ein
Zapfenſtreich ſtatt. Der Kaiſer und die Kaiſerin
treffen, wie amtlich gemeldet wird, am Freitag
Nachmittag um 6 Uhr auf Schloß Urville ein Für
Dienſtag iſt große Parade der geſammten Meter
Garniſon in Ausſicht genommen. Alle anderen
Feſtlichkeiten, darunter ein von der Stadt Metz dem
Kaiſerpaar angebotenes Feſteſſen, ſind dein Vernehmen
nach abgelehnt worden. Die beiden jüngſten
kaiſerlichen Kinder, Prinz Joachim und Prin
zeſſin Victoria Luiſe, ſind geſtern Nachmittag
in Kurzel eingetroffen.

GStaatsſecretär v. Bülow) feierte am
Mittwoch ſeinen 50. Geburtstag vom Kaiſer erhielt
er ein ſilbernes Schreibzeug mit dem Namenszug.

(GHie Sitzung des Staatsminiſte
riums am Montag dauerte 5 Stunden

(Auf der Abrüſtungseonſeren z) im
Haag wird Japan durch den Baron Hayaſchi,
Geſandten in Petersburg. Profeſſor Motono, Ge
ſandten in Brüſſel, den Oberſten Urjeharg und den
Kapitän z. S. Sakatomo vertreten ſein. Jn dem
Oranienſaal des Schloſſes „Hüis ten Boſch“,
welcher zum Sitzungsſaal für die Conferenz beſtimmt
worden iſt, werden hundert Sitze hergerichtet, abge
ſehen von dem Buregu und dem Secretariat, welches
aus zehn Secretären und zwar theils aus Geſandt
ſchaftsattachees, theils aus niederländiſchen Beamten
guſammengeſetzt werden ſoll. Es iſt nach dem
Wolffſchen Bureau faſt mit Sicherheit anzunehmen,
daß die Verhandlungen der Conferenz nicht offent
lich ſein, aber der Preſſe Mittheilungen zugehen
werden.

Zur Canalvorlage) In Bezug auf die
von uns leßtens wiedergegebene Zuſchrift des Abg.
Ricert, betreffend die Chancen der Canalvorlage,
ſchreibt die Elbinger Ztg., wie wir heute aus der
ſelben erſehen, daß auch nach ihren Jnformationen
die Anſicht des Herrn Rickert den thatſächlichen
Verhältniſſen vollkommen entſpreche. Es iſt nicht
zu leugnen, ſagt das konſervative weſtpreußiſche
Blatt, daß die Canalvorlage auch unter den Mit
Zliedern der beiden konſervativen Parteien mehr und
mehr an Boden gewinnt, wenn ſich auch jetzt noch
nicht abſehen läßt, ob die endgültige Entſcheidung
ſür oder gegen die Vorlage ausfallen wird. Was
die konſervative Preſſe Und namentlich die des
Bundes der Landwirthe anbelangt, ſo verhalten ſich
beide im Großen und Ganzen noch vollſtändig
ablehnend jedoch iſt von der erſteren zu erwarten,
daß ſte ihre Haltung in der in Rede ſtehenden
Frage noch weſentlich modifiziren wird, zumal die
Regierung Alles daran ſetzt, eine Umſtimmung der
Meinungen zu Gunſten der Vorlage herbeizuführen.
D. Das Organ des Bundes der Landwirthe, die
Dtſch. Tagesztg., behauptet, daß die Mehrheit des
Hauſes nach wie vor auf ihrem ablehnenden Stand
punkt verharre. Eine Aenderung könne ſich nur
nach der Richtung vollzogen haben, daß bisherige
Canalfreunde ſtutzig geworden ſeien.

(GParteipolitiſches.) Von einer „Eugen
Richter Stiftung iſt gelegentlich der am
Sonntag abgehaltenen Sitzung des Central Aus
ſchuſſes der Freiſinnigen Volkspartei Mittheilung
gemacht worden. Abg. Schmidt Elberfeld erwähnte,

daß aus Anlaß des 60. Geburtstages des Abg.
Cugen Richter in Sommer 1898 Parteigenoſſen
Gelder zu ſammeln begonnen hatten zu einer
Parteiſtiſtung unter dem Namen „Eugen Richter
Stiftung“, die nunmehr abgeſchloſſen iſt und für
Parteizwecke dem geſchäſtsführenden Ausſchuß
zur Verfügung geſtellt werden ſoll. Abg. Schmidt
übergab dem Abg. Richter in ſeiner Eigenſchaft
als derzeitiger Vorſitzender des geſchäftsführenden
Ausſchuſſes den Betrag dieſer in 65 000 Markt
3 proz. Konſols angelegten Sammlung. Abg.
Eugen Richter nahm Namens des Ausſchuſſes
dankend die Summe in Empfang, die für die
Opferwilligkeit der Parteimitglieder für Partei
zwecke ein um ſo ſchöneres Zeugniß ablege, als
gerade im Wahljahr 1898 die Parteigenoſſen für
Parteizwecke anderweitig beſonders in Anſpruch
genommen worden ſeien. Wenn die Verknüpfung
mit ſeinem Namen dieſe Stiftung gefördert Habe,
ſo gereiche ihm dies umſomehr zur Ehre, als es
ſich hierbei nicht um irgend welche perſönliche Zu
wendungen, ſondern um die Förderung allgemeiner
Parkteizwecke handle

ſche (Anſie
welche nicht unter den Begriff der eweGüterſchlächtereien ſelen J De
dauernd gedeihlicher
ſollen, nach einer o
übliche ins ſuß den Zwiſchener
deſſen ſie bis zur Ausfertig
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hehufs Entpfändung des aufzutheilenden Guts und
Herſtellung der Gebäude bedürfen

Parlamensriſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 3. Mai.) Der

Präſident Graf Balleſtrem eroſſnete die heutige Sitzung
mit einem herzlichen Nachruf an den verſtorbenen Präſidenten
des Reichstages Dr. v. Simſon. Die Mitglieder erhoben
ſich zum ehrenden Andenken dieſes ausgezeichneten Mannes
von den Plätzen und ertheilten dem Präſidenten die Er
mächtigung, im Namen des Reichstages ein Veileidsſchreiben
an den Sohn des Verſtorbenen, Herrn Juſtizrath v. Simſon,
zu richten und gleichfalls im Namen des Reichstages eine
Kranzſpende an der Bahre des Verewigten niederzulegen.
Wegen weiterer Betheiligung an den Trauerfeierlichkeiten
werden die Senioren nach Schluß der Sitzung berathen.
Die als erſter Gegenſtand auf der Tagesordnung ſtehende
zweite Leſung des antiſemitiſchen Antrages betr. des
Schächtverbotes wurde mit Zuſtimmung des Abg.
Liebermann v. Sonnenberg auf Antrag des Abg. Dr. Lieber
(Etr.) von der Tagesordnung abgeſetzt, mit dem Vorbehalte,
daß ſie beim nächſten Schwerinstage den erſten Verhand
lungspunkt bilden ſoll. Dann ſetzte das Haus die am vori
gen Mittwoch abgebrochene Berathung der Anträge Lieber
Hitze und PachnickeRöſicke auf Errichtung von Arbeits
kammernundeinesReichsarbeitsamts fort. Abg.
v. Kardorff (Rp.) gab gleich ſeinen Fractionsgenoſſen
Frhrn. von Stumm der Anſchauung Ausdruck, daß von
der Berathung dieſer Anträge nur die Sozialdemokratie
Vortheil haben werde, bemängelte die weite Ausdehnung
des Arbeitsgebietes, das der Abg. Hitze ſeinen localen Ar
beitskammern zuweiſen will, wies darauf hin, daß alle ſozial
politiſche Geſetzgebung bisher keine Verminderung der So
zialdemokratie herbeigeführt habe, vertheidigte den Central
verband deutſcher Jnduſtrieller gegen die ſcharfen Angriffe
des Frhrn. v. Heyl, der auch ſonſt unzutreffende Angaben
gemacht habe, und hob die Leiſtungen ſeines Freundes, des
Freiherrn v. Stumm, für ſeine Arbeiter hervor. Die
kaiſerlichen Erlaſſe würden allerdings auf der rechten Seſte
des Hauſes anders ausgelegt als auf der linken. Eine
recht authentiſche Jnterpretätion ſei die Entlaſſung des
Freiherrn v. Berlepſch. Es falle den verbündeten Re
gierungen nicht ein, die ſoziale Geſetzgebung ruhen zu laſſen,
aber revolutionäre Sprünge würden ſie nicht mitmachen.
Nar wenn die Sozialdemokratie zurückgedrängt ſei, könne
eine ſolche Geſetzgebung gemacht werden. Die heutigen
Zuſtände erinnerten an die Zeiten vor der ſranzöſiſchen
Revolution. Jm Jahre 1848, als die Königsgetreuen
peſſimiſtiſch geſtimmt waren, habe nur einer an den Stern
der Hohenzollern geglaubt Und der habe Recht behalten
Redner hofft, daß die Zeit kommen werde, wo man die
Soztaldemokratie anders betrachten werde als heute. Abg.
Büſing (nl.) ſtellt vor der Oeffentlichleit ausdrücklich feſt,
daß ein großer Theil ſeiner politiſchen Freunde die von
anderen Mitgliedern der Partei geſtellten Anträge nicht als
die geeignete Grundlage Für geſetzgeberiſche Maßnahmen
ſehen könne. Abg. Tr. Wiemer Freiſ. Vp) ſchlug vor,
die vorliegenden Anträge der Commiſſton für die Gewerbe
novelle zuzuweiſen. Er ſprach ſich für die Arbeitskammern,
für die Verleihung der Rechtsſähigkeit an die Berufsvereine
und für die Errichtung eines Reichsarbeitsamtes aus. Abg.
Dr. Kropatſcheck (Konſ.) ſprach ſich gegen die Anträge
aus, weil aus ſolchen Neuordnungen nur die Sozialdemokratie
Vortheile ziehe. Man müſſe nicht nur in der einen Hand
die Kelle haben, um aufzubauen, ſondern auch in der andern
Hand das Schwert, um abzuwehren. Abg. Molkenbuhr
GSoz.) wandte ſich gegen die Annahme, daß dieſe Anträge
der archimediſche Punkt ſeien, von dem aus man die
Sozialdemokratie aus den Angeln heben könne. Abg.
Stöcker warnte eindringlich vor dem Experiment, der
Sozialdemokratie das Wahlrecht auf 5 Jahre zu nehmen.
Durch die Verſtändnißloſigkeit der oberen Klaſſen für die
berechtigten Forderungen der Arbeiter werde die ſoziale
Frage ſo gefährlich dadurch hätten die Konſervativen in
Berlin allen Boden verloren. Mit Freuden trete er für die
Anträge ein, die im Sinne des Februarerlaſſes den Frieden
beförderten. Die Sozialdemokraten ſeien auch unſre Brüder
man müſſe ſie wiederzuge winnen ſuchen und in ihnen das
Verſtändniß für die Solidarität der Intereſſen von Arbeit
gebern und Arbeitern erwecken, ſonſt ginge die Induſtrie
ſehr ſchweren Zeiten entgegen. Finde man nicht den Weg
zur Verſöhnung mit der arbeitenden Klaſſe, ſo werde der
Beſtand des Reiches gefährdet. Abg. Frhr v. Stumm
(Rp.) erklärte die Anträge für den Dolch, den man der
Politik der Sammlung ins Herz ſtoße. Er ſtehe nicht allein
mit ſeiner Anſicht, ſie werde von einem großen Theil der
Nationalliberalen und Konſervativen getheilt Darauf wurde
die Berathung auf Donnerstag 1 Uhr vertagt.

Aus der Commiſſion zur Vorberathung
des AusführungsgeſetzeszumBürgerlichen
Geſetz buche wird uns berichtet: Die Aufnahme
der Schuldverſchreibungen (Hypothekenbriefe und
CommunalObligationen) der Preußiſchen Hypotheken
Ackienbanken in die Zahl der mündelſicheren
Papiere iſt in der Commiſſion mit 17 gegen 11
Stimmen erfolgt. Aus der Beſprechung iſt hervor
zuheben, daß der Juſtizmimſter ſehr entſchieden gegen
die Aufnahme der Papiere ſich erklärt hat, indem
er darauf hinwies, daß dieſe Aufnahme zu ſehr er
heblichen Differenzen zwiſchen den beiden Häuſern
des Landtages führen und das Zuſtandekommen des
Ausführungsgeſehes geſährden könnte, und indem er
anheimgab, ob es ſich nicht empfehle, dieſe Frage in
einem beſonderen Geſetze zu regeln Von konſer
vativer Seite war gegen den Antrag, dieſen Papieren
Mündelſicherheit beizulegen, insbeſondere die nicht
genügende Sicherheit der Actienbanken, die nicht
genügende Sicherheit beizulegen, insbeſondere die
nicht genug ſtrenge Aufſicht der Staatsbehörde und
die dadurch zu beſürchtende Concurrenz der Land
ſchaften entkgegengehalten worden. Gegen dieſe
Bedenken erklärte ein Regierungscommiſſar aus dem
Landwirthſchafteminiſterium, daß die Sicherheit der

in Frage kommenden Hypotheken, Actienbanken
über alle Zweifel erhaben ſei, daß die Staatsaufſicht
ſehr ſtreng und nach den ergangenen Vorſchriften

geübt werde und daß die Schädigung der Land
ſchaften und der Staatspapiere nur eine unweſentliche
ſein werde. Die Erklärungen ſüchte zwar ein anderer
Regierungs commiſſar abzuſchwächen; indeſſen, wie
geſagt, ohne Erfolg. Es ſind durch dieſen Beſchluß
alſo unter die mündel ſicheren Pipiere auſge
hommen worden 4) Die Schuldverſchreibungen
(Hypothekenpfandbriefe, Communalobligationen) der
unter ſtaatlicher Aufſicht ſtehenden Preußiſchen
Hypotheken Actienbanken. Den unter Nr. 4 be
zeichneten Werthpapieren kann die Mündelſicherheit
durch die Aufſichtsbehörde entzogen werden. Die
Entziehung iſt durch das Amtsblatt zu veröffentlichen.

Jn der Leutenoth-Commiſſion des
Abgeordnetenhauſes berichtete ein Commiſflonmit
glied eines Tages, daß in den Bahnhöfen der
Eiſenbahndirection Danzig ein Plakat folgenden
Inhalts aushänge: Männliche und weibliche Dienſt
boten und Arbeiter, Wirthſchafterinnen und Beamte
erhalten jederzeit Stellung durch die amtliche
Centralſtelle, Berlin N., Schlegelſtraße 33. Der
Nachweis ſür Arbeiter und Geſinde iſt toſtenlos.
Reiſegeld bis zur Dienſtſtelle wird gewährt. Die
Entrüſtung der agrariſchen Mehrheit der Commifſton
war ob dieſer Mittheilung groß und flugs wurde
beantragt, die Regierung ſolle in Ausſicht nehmen
Maßnahmen zur Verhinderung der Anbringung
von Plakaten, durch die Geſinde und Arbeiter ver
anlaßt werden, auswärts Stellung zu ſuchen, auf
den Eiſenbahnhöfen.“ Nun aber erhob ſich ein
Regierungsvertreter und erklärte, das Plakat ſet
auf Anſuchen der brandenburgiſchen Land
wirthſchafts kammer ausgehängt worden. Die
Wirkung dieſer Mittheilung war geradezu verbläffend.

Jm Abgeordnetenhauſe werden nach
der Abſicht des Präſtdenten für das Plenum
wiederum kleine Ferien ſtattſinden von
Mittwoch, den 10. Mai, bis Montag, den 15. Mat,
weil die Geſetzgebungscommiſſion dringend noch
weitere freie Tage für ihre Arbeiten verlangt.
Die Pfingſtferien ſollen am Freitag vor Pfingſten
beginnen und bis zum 30. Mai dauern.

BHegen das Verbot des Hauſir
handels mit Schweinen haben 600 bäuerliche
Beſitzer der Regierungsbezirke Breslau und
Liegnitz eine Petition an das Abgeordnelenhaus
gerichtet. Sie verlangen die Auſhebung des über
zahlreiche Kreiſe verhängten Verbots des Hauſir
handels mit Schweinen, weil ein ſolches Verbot
nutzlos ſei und die kleinen Landwirthe ſchädige.
An Stelle des allgemeinen Verbots müſſe eine
Sperre über einzelne verſeuchte Gemeinden und
Geſchäfte treten.

Gegen den Maſſenfang der Zugvögel
in Südtirol und Jtalien ſind dem Reichstag über
hundert Petitionen aus allen Theilen Bayerns zu
gegangen.

Zum Lehrerreliktengeſetz iſt der
Commiſſtonsbericht erſchienen. Die Commiſſion hat
nur zwei Aenderungen an dem Gefetzentwurf vor
genommen: ſie hat den Staats zuſchuß auch den
Stadtkreiſen gewährt, denen die Regierung ihn vor
enthalten wollte; außerdem iſt der Staatszuſchuß
erhöht worden auf drei Viertel der Koſten der
geſammten Reliktenverſorgung, während der Re
gierungsentwurf als Staatszuſchuß nur den feſten
Satz von 240 Mk. für jede Wittwe mit entſprechen
den Säßen für Waiſen und Vollwaiſen gewähren
wollte. Die Regierung hat den Beſchluß in Betreff
der Erhöhung des Staatszuſchuſſes für unannehm
bar erklärt.

Die Commiſſion für die lex Heinze
beendete am Dienſtag die zweite Leſung der Vor
lage. Mit 9 gegen 8 Stimmen wurde entſprechend
dem Antrag Stumm eine Reſolution angenommen
welche den Reichskanzler erſucht, bei einer Reviſton
des Strafgeſetzbuchs zu erwägen, ob ſich nicht eine
Verſchärfung der Strafen für Sittlichkeitsver
brechen, insbeſondere für die gegen Kinder gerichteten
empfiehlt

Bermiſch es.
S (Verhaftet) wurde am Sonnabend der Commiſſar

Weſtley Richards in der Bank von England, weil er drei
bei dem bekannten Diebſtahle in der Parrs-Bank entwendete
Hundertpfundnoten präſentirte. Richards behauptet, dieſelben
auf dem Rennplatze in Newmarket erhalten zu haben.

Ein entſetzlicher Unglücksſa l ereignete ſich
bei der Corrida in Valencia Der berühmte Torers
Fabrilo wurde in dem Augenblick da er dem Stier den
Todesſtoß geben wolte, von dieſen gefaßt, geſpießt und
in die Luft geſchleudert. Er liegt nun im Sterben. Der
Stier hat ihm das rechte Bein bis zuin Leib auferiſſen.

Eine Anzahl feternder Arbeit er) drang amMontag Abend in Lemberg in einige Bäckerelen und miß
handelten die arbeitenden Bäckergeſellen. Die Polizei nahm
13 Verhaftungen vor und ſtellte die Ruhe wieder her.

Gom Bliße erſchlagen) wurde bei Lonsfeld
in der Rheinpfalz die Wittwe Fuhrmann aus Langmeil
mit ihrer Enkelin, die ſich bei einem Gewitter unter einen
Baum geflüchtet hatten. Als am Montag der Vormittags
zug der Thorn Juſterburger Strecke in die Nähe der Station
Bleſſellen gelangt war, fuhr während eines ſtarken
Gewitters ein Blitzſtrahl zwiſchen Tender und Packwagen
auf den Schienenſtrang. Der Eiſenbahnzug erhielt einen
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Folchen Sloß, daß die Paſſagiere von ihren Sitzen geſchleudert
wurden. Bei ſoforligem Halten ergab ſtch, daß ain Zuge
Ziichts beſchädigt war. Dagegen war der Boden aufgeriſſen
re die Leitungsdrähte zerſtört. Daſſelbe Gewiiter bat an
vier Stellen in der Provinz gezündet und größere Gehöfte

Lingeäſchert. g

n Böhmen) iſt der Bauarbeitergusſtand in
Budweſs jetzt beendet, nachdem von den Arbeitgebern eine
zehnſtündige Arbeitszeit und 5proz Lohnerböhung zuge
Kanden worden iſt. Am Montag traten die beim Bau der

Fiſenbahnſtrecke HauenſteinWards beſchäſtigten Arbei
ter aus der Arbeit und zogen bewaffnet nach Wickwitz. Vor
Sieſem Orte kam es zu einem Handgemenge mit den deutſchen
Arbeitern, wobei einige Jtaliener ſchwer und andere leicht
verletzt wurden. Die Gendarmerje ſtellte die Ruhe wieder

Die Zahl der Ausſtändigen beträgt 1500.
f(Eine Maſſengusſperrung der Holzarbeiter)

Hat die diesjährige Maifeier in Berlin zur Folge gehabt
J allen größeren Betrieben wurden diejenigen Arbeiter,
Welche an J. Moi nicht zur Arbeit erſchtenen waren,
Bedeutet, daß ſie erſt am Mitiwoch die Arbeit wieder
auſetehmen könnten, verſchiedentlich iſt die Ausſperrung auf
Sie ganze Woche ausgedehnt. Die Zahl der Ausgeſperrten
wurde Dienſtag Vormittag in einer ſozialdemokratiſchen
Werſammlung auf 2500 geſchätzt.

(Treu und ehrlich Jn Kegran wurde das 20
Jahre alte Dienſtmädchen Katharing Schlößinger wegen Brand
Legung verhaftet. Sie hatte, laut eigenem Geſtändniſſe, am
10. Februar d. J. das Haus ihres Dienſtgehers, des
Wärtners Rudolf Holzhacker in Kagran, in Brand geſteckt,
um die Entdeckung eines verübten Diebſtahles zu verhüten.
Der Verdacht hatte ſich gleich nach dem Brande auf das
Mädchen gelenkt, doch mußte von ihrer Verhaftung Abſtand

ehrlich ſchilderte. Jagzwiſchen hatte ſie ſich aber durch be
deutendere Geldausgaben neuerlich verdächtig gemacht und
wurde verhaſftet. Schon bei dem erſten Verhör legte ſie
ein umfaſſendes Geſtändniß ab

(Eine Anzahl ja paniſcher Richter) und
Staats an wälte wurde nach Europa und Ameriſa abgeprdnet,
um auf beiden Kontinenten das Gerichtéweſen, namentlich
das Gefangenenweſen, zu ſtudiren Die Reiſenden verließen
Japan Anfangs April und ſollen ſich in jedem Lande drei
Monate lang aufhalten. Jhr Hauptaugenmerk ſoll auf die Be
handlung, welche den Geſangenen zu Theil wird, g
richtet ſein.

(Ein Diebesconſortium auf Actien.) Eine
Diebesbande, die jedenfalls ganz einzig in ihrer Art iſt,
wurde von der Budapeſter Polizei entdeckt. Sie bildete
einen förmlichen Bund, einen Geheimbund ſogar und war
ganz kauſmänniſch oxganiſirt. „Der Bund der Dreizehn“
hatte Statuten, eine Geheimſprache, einen Dixeklor und hielt
regelmäßig Sitzungen. Die Thätigkeit der Bande erſtreckte
ſich auf alle Gebiete des Schwindels und Beiruges. Sie
fälſchten Beſtellzettel und Verſaßzſcheine, und in den letzten
Tagen verübten ſie ſogar einen Einbruchsdirbſtahl. Die
erſchwindelten Gegenſtände wurden ſogleich verkauſt und als
Dividende unter die Aetionäre vertheilt. Die Mitglieder
konnten dadurch ihren Paſſionen entſprechen, ſeine Cigarren
rauchen und Champagnergelage veranſtalten. Gegenwärtig
war der 25jährige Kaufmannsgehilfe Bela Kratky der Chef
der Bande, ein überaus durchtriebener Burſche, der ſich
heit ſeinen Freunden und Mitarbeitern großer Beliebtheit
erfreute. Bisher wurden zehn Mitglieder der Geſellſchaft
verhaſtet, durchweg junge Leute von 25 bis 30 Jahren.
Einer flüchtete. Die Unterſuchung wird eifrigſt weitergeführt.

(Her Damenhut in der Kirche Jm Theater

Amerika gegen den Hut mit den hohen Federn auch in
den Kirchen Front. Die drei Verweſer der größten Kirchen
von Columbig haben den gemeinſamen Entſchluß geſaßt,
daß den Damen verboten wird, den Hut während des
Gottesdienſtes auf dem Haupte zu behalten. J Vorraum
der Kirchen iſt eine prat tiſche Garderobe eingerichtet, in der
die Damen gegen Empfang einer Nummer ihre Hüte
abgeben müſſen

(Die Goldſtabt Dawſon zerſtört)) Eine
Meldung von Michaelsfort in Vancouver berichtet, daß um
Mitte April die Eisdecke des Jukonſtromes gebrochen iſt,
und daß die Fluthen unter Mitführung gewaltiger Maſſen
von Eisſchollen über die Stadt Dawſon hereingebrochen ſind.
Dieſe Stadt, welche den Sitz der kanadiſchen Verwaltung
für das Klondiketerritorium bildet, beherbergte während des
vergangenen Winters 27000 Perſonen, die in eiwa 6000
meiſt einſtöckigen Häuſern wohnten. Von dieſen iſt faſt die
Hälfte durch die Fluthen zerfört worden, wobei auch
mehrere hundert Menſchen ihren Tod fanden

(Das kleinſte Kind der Welt.) Das Märchen
vom Däumling ſcheint nachgerade doch kein Märchen zu ſein.
Jm Bellevue- Hoſpital von NewYork liegt hübſch in Baum
wolle verpackt ein Kindlein, das von dem Arzte, der es mit
ganz beſonderer Sorgfalt pflegt und auch am Leben zu er
halten ſucht in der Handfläche getragen werden kann.
Das Kind iſt „ſchwarz wie ein Keller um Mitternacht“ z
der glückliche Vater, ein Vollblutnigger Auguſtus J. Brown,
brachte das Kind in einer Cigarrenſchachtel ins Hoſpitol.
Jetzt iſt dos zarte Menſchenweſen unter einer Glasglocke
gebettet, unter welcher ihn lanwarme Luft zugeführt wird
der Leiter des Hoſpitals, Dr. Joy, hofft das Kind zu einem
zwar winzigen, aber kräftigen und geſunden Männlein
heran wachſen zu ſehen.
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weil ihr die Dienftgebexin das beſte
ud ſie als ganz beſonders treu und worden.

iſt in den letzten Jahren der Damenhut mit Erfolg bekämpft
Jetzt macht man aglerdings nur in Ohio in

Ka ger ges
e dieſen Theil übernimnzt die Redaction

en Hublikum gegenüber keine Beranwortnag.

FamilienNachrichten.
Jodes Anzeige.

Heute Morgen verſchied nach langem
ehweren Leiden unſere liebe Mutter, Schwieger
nd Großmüutter, Frau verwittwete

Johanns Woeissteder
geb. Schied,

in 69 Lebensjahre
Dies zeigen tiefbetrübt an

Schwennigice geb. Weißleder,
Maaurl Welsslecter,

Sehwennigle-, Reg.Seer.!
und Kinder.

Merſeburg und Leibzig, den 4. Mai 1899
Die Beerdigung findet Sonnabend Nach

wittag 3 Uhr Hatt

W h z
Für die vielen Beweiſe herzlicher Theil

wahnte beitn Begräbniß unſerer guten Mutter
Hagett wir allen Verwandten, Freunden und
Bekannten unſern aufrichtigſten Dank.

Die trauernden Geſchwiſter Künrel.
h h

Bekanntmachung.
Der Herr General Director der Land

Feuer Socictät will in nächſter Zeit eine
Weufung der Blißableiter auf denfenigen Ge

Väuden des Kreiſes vornehmen laſſen, welche
Bei Der Societät verſichert ſind. Mit dieſer
Prüfung ſoll der Blitzableiter Verfertiger
Herr M. Chriſt hier betraut werden, mit
welchem als Entſchädigung nachſtehende Preiſe
Sereinbart ſind:

1) für eine Kirche 6 Mk.
2) für ein anderes Gebäude bis zu 3 Auf

fangeſtangen nd 3 Erdleitungen 4 Mk.,
flir jede Auſfangeſtange und jede Erd
leitung mehr 50 Pfg.

Bei dieſen Preiſen wird vorausgeſetzt, daß
Die Entfernung zwiſchen den einzelnen Ort
Fchaften, in denen Blitzableiter zu prüfen ſind,

Wicht über 4 km beträgt und verringern ſich
in je eine Mark, wenn in einem Reviſions-

frage mehr als 25 Anlagen zu prüfen ſind.
Die Land Feuer Societät wird ein Drittel

der entſtehenden Koſten 1ragen, während zwei
WDeittel die Gebäudebeſitzer Ubernehmen müſſen.

Diejenigen Societätegenoſſen, namentlich
nuch Kirchen und Schulvorſtände, welche die

Wräfung ihrer Leitungen unter obigen Be
Dingungen wünſchen, wollen ſich hierzu beim
Vegteindevorſteher ihres Ortes ſchleunigſt
Welden. Die Meldungen ſigd mir in einer
Machweiſung bis ſpäteſtens zum 20. Mai

D. J. durch die Gemeindevorſteher einzureichen.
Merſeburg, den 29. April 1899.

Der Kreis FeuerSortetätsDirector.
Graf d'Haußonville.

Deffentliche Sitzung
Her Stadtverordneten

Verſammlung
Montag den 8. Mai 1899,

abends 6 Khr.
Tagesordnung:

M Enllaſtung der Rechnung der Wittwen
und Waiſenkoſſe pro 1897/98.
Bericht der Wahlcommiſſion über die Ein
gabe
2) des katholichen Kirchenvorſtandes

des Turnvereins Jabni
B) Zahlung von Pachterlaſſen.

Erſatzwahlfür die Commiſſion zur Errichtung
eines Elretrizitätewerts.

Geheime Sthung:
Perſonalien.

Merſeburg. den 3. Mai 1899.
Der Vorſteher r Stadtserorduneten.

Bilte.

e M S ngerichtlich vereideter Taxator,
Merſeburg, Gotthardtsſtraſze IG,

empfiehlt ſich
zur Abhaltung von Auetionen

zur Vermittelung von Verlänſen,
Verpachtungen, Hypothelen,

zur Anfertigung von Nachlaß
verzeichniſſen 2e.

Ein in gutem Zuſtande befindliches

a gahrrad
iſt preiswerth zu verkaufen

Lauchſtädter Str. S.
Ein drei Jahr altes

en
Creyban Nr. 17.

Truthühnereter
ſind noch abzugeben Klauſenthor 3

Halleſche Straße Nr. 359
ſoll verkauft werden. Näheres bei

Briedl. I. Kurt
S Beüäm gehin beſtem Zuſtand und guten Ton, ſteht billigſt

zu verkaufen Neumarkt 48
Der große Keller

Weißenfelſer Straße 2 iſt zu vermiethen.
Weu ber

Eine Wohnnng an Markt, 2 größere
2 kleinere Zimmer, Küche, Speiſekammer und
Zubehör, per 1. Juli zu beziehen, Zu erfragen
in der Exped. d. Bl.

Die I. Etage in meirem Hauſe Gotthardts
ſtraße Nr. 10 mit Garken Benutzung iſt
ſofort zu vermiethen und 1. October zu be
ziehen Walther Bergmann

Eine freundliche Wohnung, Stube und
Kammer iſt zu vermiethen und kann 1. Juli
bezogen werden kl. Sixtiſtraſze Nr. 4.

Eine Wohnung, beſtehend aus 3 Stuben,
Kammer, Küche und Zubehör iſt zu vermiethen
und 1. Juli zu beziehen. Zu erfragen in
der Exped. d. Bl.

Eine Wohnung, 2. Etage, beſtehend aus
2 Zimmern, Kammer, Küche nebſt Zubehör,
iſt zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen

Clobigkauer Str. 5.
Freundlich möbl. Zimmer

ſofort zu beziehen Oberbreiteſtr. 10.
Ein möblirtes Zimmer

mit Kammer iſt zu vermiethen
Grüneſtraße 5.

Schlaftellen mit Mitkagstiſch

Johanuisſtrafze I.

Schlafſtelle
Oelgrube 13, L.

verxfauſt

offen

Färberein. em. Waſchanſtalt

von Maow Velrrn,
Gotthardtsſtraße 40.

Färben von Damen Herrengarde
robe, vollſändig ungetrennt, von Möbel
ſtoffen, Plüſch, Tüchern in allen modernen
Farben.

Reinigungsauſtalt für Damenkleider mit
reichſtem Beſatz, als auch für Herren Kleidungs
ſtücke, Teppiche, Uniformen bei unübertroffener
Ausführung zu mäßigſten Preiſen.

S

Dis Hanseatisbho

R SIIIEMN
GATHARINA

Kolonisations- Gegellschaft m. b. H.

204)

vom Deutschen Reiche concessionirt,
besitzt im Staate Santa Catharina in Südbrasilien im Angsohluss
an sohon bestehende blühende deutsohe Golonien die fruoht-
beargten Ländereien, vom gesundeston Klima begünetigt, im
Umfange von 650,000 Hebtaren.
deutschen Ansiedlern sowohl für die Ueberfahrt wie vür die
Ansiedlung dis günstigsten Bedingungen.

Alles Nähere in den Pröspeeten, welche auf Wunseh gratis und francgo zugesandt werden.
Hanseatische Kolonisations-Gesellschaft im. b. H.

Hamburg, Neuc Grövingerstr I0 Hansa Haus.

Die Gessllschaft gewährt

Frankſfarter
Aenv. Gebr. Nyegeis er

empfiehlt friſch wom Faſt a Ltr. 35 Pfg.
in Globusſelbſtſchänkern 5 Ltr. 2 Mk.

10 Flaſchen 3 Mk ſrei Hans
Carl Schmidt.

Erſter Rerſebarger Globhns ſelbſt
ſchänker- Flaſchenbier Verlag

Abert So
Gotthardtsſtraße 13,

empfiehlt

Gardinmenstangen, Rosettem,
Portleren- Gaxmituvrem, Lalter,

Zugeſnriehtengen, Guazmi-
weasarem in großer Auswahl.

Gotthard Latte,
Annoncen-Erpeditien,

Hamburg, Stadthausbrücke 3.
Vermittelung von Anzeigen aller Art

zu den günstigsten Bedingungen.

täglich friſch geſtochen, bei

Frau ichtkter,
Jsohannisſtr. G.

Vorzügliche Mittel
zur Vertilgung der Motten e. ſind

Aueangelat gen,
Spanien W. Wwelkssem

er

Heere ver,alenh

zu haben in der Deogen- und Farben
Handlung von

e eher16 Burgſtraße 16.

Gutes Mittel gegen kalte und
uaſſe Füße:

inlegesohlen
aus Wald wollpappeo in Packeten
zu 50 Pf., 10 Paar größte
Sorte enthaltend, empfiehlt

Eduard (auss.
Großer

usbertan
wegen volßändiger Anf-
gabe des Geſchäfts
Hut und Aützengeſchäft

von

I. SeMerſehurg, Markt 5.
Jeden Dienſtag und Freitag
friſche Wurſt

4 Pfd. 70 Pfg.
Gustav Mohr,

Beeiteſtreſea. neue Aatjes- Heringe
S Stück 15 Pfg.

pa. neue Malta- Kartoffeln,
2 Pfund 25 Pfg.

pa. Egypter Zwiebeln,
S Pfund 10 Pfg

re Walther Bergmann,
Gottharätsstr. 8.

Friſchen Braunſchweiger Spargel,
ital. Capaunen u. Perlhühner,

friſchen geräucherten Aal,
friſchen Odenwälder Waldmeiſter

empfiehlt

empf. Zimmermann.
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Laut Gutachten von 3 gerichtlich vereideten

Gaſhof, Zum goldnen Stern

Freitag Schlachtefeſt. Von 29 Uhr a adenthche

Wellſteiſch. G St derWchtige Schloſſer
ſelbſtändige Arbeiter, ſür Maſchinenbau un

Ertea feines Atzzuer

direct bezogen, in Flaſchen zu 40, 75 und
125 Pf., ſowie ausgewogen empfiehlt

Fr. Kranng Merten

e e e GChemrern ist Gott
Wenn de ger ad begtelletallpatzauttel

Rohmatoerial j Sel. Ritterſtraſe er t danke Aer Gegenwart r eErtheile Klavier W In Dogen à 10 und 25 P Uberat zu haben. AIW. Taat2, Halle g. S. e
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J RS in Wohheſn“ e e Weiſe Mauer part. rn beUrnvereth, Rothſtein Junges gewandtes Madchen aus beſſerer Wehe S Sonne en 7. Mai v. J. Familie, von 14— 16 Jahren, die ſich in i KWne V. An t nen Zur Mund- und Zahnpfiege allen Zweigen der bürgerlichen Wirthſchaſt der pr5 r gebraucht man nun allgemein ausbilden will, kann ohne gegenſeitige Ver SimonDie Mitglieder treten nach gütung ſofort angenehme Stellung ſinden Ze don 19mittags puntt 8 Uhr in der VI erfragen beim Kaufmann Herrn Rennfelke- Wehler
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Kaher Wiese Cürens Da WinterFreitag den 5. Mai 1899 Den hochgeehrten Bewohnern der Stadt Halle a. S. und deren Umgebung re fend 1 b m
Urkomiſch Decent Künſtleriſch veehre ich mich anzuzeigen, daß ich am Sonnabend den 6. Mat morgens, mit Conto für Verſchiedene orſero

gen 3 meiner Geſellſchaft beſtehend aus 289 Perſonen darunter 80 Damen e ballet Summa 386, m ihrehumoriſtiſcher Familienahend S und einem Marſtall von 196 Pferden edelſter Raſſe mittelſt Sonderzuges Ausgabe Krifdent d
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Martin Ednard v. Simſon
iſt, wie ſchon geſtern kurz berichtet, am Dienſtag
Abend in Berlin im Alter von 89 Jahren geſtorben.
Ein Bannerträger der Einheltsbeſtrebungen des
deutſchen Volkes iſt mit dieſem älteſten Veteranen
aus der Zeit des deutſchen Völkerfrühlings aus dem
Leben geſchieden, ein echter liberaler, geſinnungs
treuer Mann, alle Zeit eine Zierde des deutſchen
Bürgerthums. Simſon war ein Meiſter der Rede,
ſtets ſtand ihm das treſfendſte Wort in klaſſiſch
vollendeter Form zur Verfügung. Seine unge
zwungene Kunſt in Ruhe und Würde zu
repräſentiren, befähigte ihn, wie keinen Zweiten,
ſeit den ſtürmiſchen Tagen der 1848 er Bewegung
der Wortführer der deutſchen Volksvertretung zu
ſein. Kaum war Sitſon, der ſchon als 19 jähriger
den Doktorhut ſich erworben der als 21 jähriger
ſich in ſeiner Heimathſtadt Königsberg als Juriſt
habilitirt und im Alter von 25 Jahren eine
ordentliche Profeſſur erhielt, als Vertreter der
Stadt der reinen Vernunft 1848 in die deutſche
Nationalverſammlung in Frankfurt a. M. gewählt
worden, als ihm die Würde des Vize- Präſidenten
und bald darauf das Präſidium übertragen wurde.

Simſon war zweimal Führer einer „Kaiſer
Deputation Am 3. April 1849 ſtand er an der
Spitze der Deputation, welche dem König Friedrich
Wilhelm I die Nachricht ſeiner Erwählung zum
deutſchen Kaſſer überbrachte. Er war auch der
Wortführer der zweiten glücklicheren Kaiſer
Deputation, die am 18. Dezember 1870 in Ver
ſailles im Namen des Norddeutſchen Reichstags
den König Wilhelm erſuchte, die ihm von deutſchen
Fürſten angetragene Kaiſerwürde anzunehmen.
„Simſons Meiſterrede“, ſo ſchreibt Kaiſer Friedrich
in ſeinem Tagebuch über dieſen denkwürdigen Act,
„entlockte mir helle Thränen es iſt eigentlich kein
Auge dabei trocken geblieben.

Simſon, der 1850 als Präſident des Erfurker
Volkshauſes fungirte, der aber mit der wachſenden
Reaction aus dem parlamentariſchen Leben geſchieden

war, um ſich nur ſeinen richterlichen und
akademiſchen Obliegenheiten zu widmen, betheiligte
ſich erſt wieder ſeit dem Beginn der Regentſchaft im
November 1858 am politiſchen Leben und war
dann berufen, als Präſident des preußiſchen Ab-
geordnetenhanſes bei der Krönung König Wilhelms l.
in Königsberg dem Monarchen die Glückwünſche
der preußiſchen Volksvertretung auszuſprechen.
Simſon gehörte dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe
von 1858 bis 1867 für Königsberg, dann für
Wetzlar und zuletzt für Montjoie-Malmedy an, in
der Zeit der neuen Aera als Führer der Alt
Liberalen ſpäter rechnete er ſich den National
liberalen zu. Als Vor ſtzender der Juſtizkommiſſion
hat er ſich hervorragende Verdienſte erworben. Am
3. October 1867 war er wiederum der Führer
einer Deputation, die dem König Wilhelm I. eine
Adreſſe des erſten verfaſſüngsmäßigen deutſchen
Reichstags wach der Burg Hohenzollern über
brachte.

Nachdem Anfang 1867 der konſtituirende nord
deutſche Reichstag berufen und Simſon zum Präſi
denten gewählt war, lehnte Simſon eine Wiederwahl
für das Abgeordnetenhaus ab. Seine Wahl zum
Präſidenten in der deutſchen Volksvertretung konnte
zuerſt nur mit großer Mühe durchgeſetzt werden, da
die Konſervativen wegen der Erinnerungen an 1848
ihm ihre Stimme verweigerten, troßdem er als
Präſident des preußiſchen Abgeordnetenhauſes die
Verhandlungen ſtets mit der größten Unparteilichkeit
und Sicherheit geleitet hatte. In der erſten Sitzung
des deutſchen Reichstags am 23. März 1871
erfolgte ſeine Wahl zum Präſidenten vhne Wider
ſpruch. 1874 lehnte der 64fährige aus Geſundheits
rückſtchten eine Wiederwahl zum Präſtdenten ab.
An ſeiner Stelle wurde Forckenbeck erſter Präſident
des Reichstags. Auch nachdem er den Präſidenten
ſtuhl verlaſſen hatte, blieb Simſon noch bis zum
Ablauf der Wahlperiode Mitglied des Reichstags.
In Bezug auf würdige Vertretung der erſten parls
mentariſchen Körperſchaſt des Reiches, ſo ſchreibt
Eugen Richter in ſeinen „Erinnerungen aus dem
alten Reichstag“, iſt Simſon von keinem Nachfolger
übertroffen worden. „Den parlamentariſchen Collegen,
namentlich den jüngeren gegenüber war ihm ein
durchaus freundliches Weſen eigen. Nur bei Rekti
ſicationen vom Praſtdentenſtuhl herab ließ er mit
unter einen Sarkasmus ſpieken, der namentlich für
ältere Abgeordnete verlezend wirkte und Waldeck
einmal im norddeutſchen Reichstag veranlaßte ſich
jede andere Zurechtweiſung wie den geſchäftsord
nungsmäßigen Ordnungéruf zu verbikten.

Nachdem Simſon im April 1879 ſein 50fähriges
Doctorjubiläum gefeiert, ward er zum Präſidenten
des neu errichteten Reichsgerichts in Leipzig ernannt.
Im Jahre 1888 erhielt er während der Zeit der

99 Tage vom Kaiſer Friedrich mit dem Schwarzen
Adlerorden den erblichen Adel. Bis heute iſt in
der Oeffentlichkeit nicht völlig aufgeklärt, welche Be
deutung Simſons Votum in jenen trüben Tagen
gehabt hat bei Erörterungen über die Regierungs
fähigkeit des ſchwerkranken damaligen Kronprinzen.

Enblich mußte auch Simſon dem Alter den Tribut
zollen. Am 1. Februar 1891 trat er von dem
Präſidium des Reichsgerichts zurück. Die letzten
Jahre ſeines an denk würdigen Momenten reichen
Lebens verlebte der ehrwürdige Greis in Berlin
der Einweihung des neuen Reichstagshauſes am
5. Dezember 1894 vermochte er noch beizuwohnen,
aber den feſtlichen Veranſtaltungen zur Erinnerung
an die Begründung des Deutſchen Reiches 1896
mußte er ſchon fernbleiben.

Dem Andenken Simſons widmeten am
Mittwoch bei Beginn der Sitzungen im Reichs
tag wie im Abgeordnetenhauſe die Präſi
denten ehrende Worte des Nachrufs. Die Bei
ſetzung findet Sonnabend Mittag 12 Uhr von
der Neuen Kirche am Gendarmenmarkte aus ſtatt.
Die Beiſetzung erfolgt an der Seite ſeiner Gemahlin
auf dem Jeruſalemer Kirchhof in der Vellealliance
ſtraße Der Seniorenconvent des Reichstags be
ſchloß, die Sihung am Sonnabend wegen der Be
erdigung ausfallen zu laſſen. Der Reichstag wird
bei der Trauerfeier durch die Präſtdenten und das
ganze Bureau vertreten ſein. Den übrigen Reichs
tagsmitgliedern, ſoweit ſie ſich betheiligen wollen,
ſollen Wagen zur Verſügung ſtehen. Jn Reichs
tagskreiſen wurde die Frage erörtert, ob nicht die
Beſtattung Simſons auf Reichskoſten erfolgen ſolle.

An der Bahre Simſons krauern 7 Kinder, 2
Söhne und 5 Töchter, von denen zwei unvermählt
geblieben ſind.

Parlamentariſches.
Abgeorsnetenhaus. (Sitzung vom 3. Mai.) Vor

Eintritt in die Tagesordnung machte Präſident v. Kröcher
Mittheilung von dem Hinſcheiden des ehemaligen Präſidenten
des Hauſes Dr. v. Simſon und des Abg. Rath, deren
Andenken das Haus in üblicher Weiſe ehrte, Der erſte
Punkt der Tagesordnung, der Geſetzentwurf betr. Ver
pflichtuggderGemeindeninder Provinz Sachſen
zur Bullenhalt ung, wurde in Tritter Leſung ohne
Erörterung genehmigt. In der hierauf fortgeſetzten Be
rathung des Antrags Gamp, betreffend die Leutenoth,
kam zunächſt Punkt 6 zur Verhandlung Das bisherige Ver
fahren, den Arbeitamarkt durch beſondere Tarifverbilligungen
auf weite Entſernungen zum Nachtheil der Landwirthſchaft
künſtlich zu verſchieben, ſoll eingeſchränkt werden. Abg.
Wetekamp (frſ. Vp.) erklärte ſich gegen die Beſtimmungen
des Punkt 6, wollte aber mithelfen, den Arbeitsnachweis
beſſer zu Abg. v. Men del-Steinfels (konſ.)
erwiderte die Verkehrs entwicklung dürfe nicht dazu benutzt
werden die natürliche Vertheilung der Bevölkerung künſtlich
zu verſchieben und das Arbeitsangebot an einzelnen Stellen
zu eoncentriren, während ganze Landestheile an Arbeiter
noth litten. Geheimrath v. d. Leyen erklärte im Namen
des verhinderten Miniſters Thielen, daß Erwägungen ſchweben,
ob die Ermäßigungen für Arbeiter nur bis zu beſtimmten
Entfernungen gegeben werden ſollen. Ausnahmen würden
nicht zu Umgehen ſein. Grade die Bergatbeiter und länd
lichen Arbeiter bedürfen dieſer Ermäßigungen Abg. Dr.
Barth (ſreiſ. Vg) bekämpfte lebhaft dieſen Punkt 6 im
Intereſſe der Arbeiter, denen man es nicht erſchweren dürfe,
ihre Arbeitskraft möglichſt gut zu verwerthen. Punkt 6 wurde
angenommen. Punkt 7 und 8 wurden gemeinſam berathen.
Sie beſtimmen, daß junge Leute unter 18 Jahren nicht
ohne ausdrücklichen Genehmigung Derjenigen, unter deren
Gewalt ſie ſtehen, aus ihrem Heimathsorte fortziehen dürfen,
und daß die Gemeinde das Recht haben ſoll, Neuanziehende
abzuweiſen, die nicht eine Wohnung nachweiſen können, die
den ſittlichen und hygieiniſchen Anforderungen entſpricht
wobei beſonders das Schlaſſtellenweſen zu beſchränken iſt.
Abg. Dr. Hirſch (reiſ. Vp.) ſprach ſich vom Standpunkt
der Freizügigkeit gegen die Beſtimmungen aus, während
Abg. Frh. v. Richthofen (konſ.) warm für dieſelben eintrat
Man bezwecke, nur die jungen Leute unter 18 Jahren
vor einem ſittlichen und körperlichen Untergang zu ſchützen,
dem ſie in den Berliner Schlaſſtellen und Maſſenquartieren
anheimfielen. Zugleich befürwortete Redner ſeine beiden Ab
änderungsanträge, neben der väterlichen und vormund
ſchaftlichen Gewalt der Gemeindebehörde daſſelbe Recht ein
zuränmen und in Punkt 8 die Verpflichtung aufzunehmen,
auch für die arbeitsunfähigen Angehörigen den nothdürſti
gen Lebensunterhält zu ſchaffen. Abg. Dr. Sattler (nat. lib.)
ſprach ſich für die Commiſſionsfaſſung, aber gegen die Ab
änderungsanträge aus, ihm ſchloß ſich auch der Abg. Fritzen
vom Centrum an in die Rechte der Aeltern dürfe nicht
eingegriffen werden. Abg, Frhr. v. Erffa (konſ.) beſiritt,
daß eine Bevormundung der Kellern erſtrebt werde; es ſolle
nur die älterliche Autorität geſtärkt werden, die ſehr gelitten
habe. Den Nachweis, daß er in geordnete Arbeitsverhält
niſſe komme, müſſe der junge Mann vor ſeinem Fortzug
erbringen, was er beantrage. Geheimrath Holßtz erklärte
die Regierung werde Abänderungen des Freizügigkeitsgeſetzes
nicht zuſtimmen, ſonſt erwäge ſie aber Mittel zur
Abhülfe. Der Abg. Seer (natlib.) ſprach ſich im Sinne
des Abg. Sattler aus. Schließlich wurde der nach dem
Antrag v. Erſſa geänderte Commiſſionsvorſchlag angenommen,
desgleichen Nr. 9 wonach das UnterſtützungsWohnſitzgefeh
zu Gunſten der Wohnſitz und zu Laſten der Arbeitsgemeinde
geändert werden ſoll. Die weiſere Berathung wurde vertagt.

Montag wird der Staatsvertrag über die Weſercanali
ſirung und das LehrerHinterbliebenengeſetz erörtert.

Provinz und Umgegend
Halle 3. Mai Zu dem myſteri öſen

Vorfall, über den wir geſtern berichteten, wird
der S. Ztg. geſchrieben Das junge Mädchen, dem
der Kaufmann Herr Thaden übrigens das beſte
Zeugniß ausſtellt, hatte, da ihr die Stellung ge
kündigt worden war, und ſie keine ihr zuſagende
wieder zu finden meinte, den Entſchluß gefaßt, ihrem
Leben durch Verhungern ein Ende zu machen. Zu
dieſem Zwecke begab ſie ſich am Freitag Abend beim
Verlaſſen des Geſchäfts in den Keller, den ſie ſich
ſchon vorher zu öffnen gewußt hatte. Hier be
reitete ſte ſich in einer größeren Kiſte aus Holz
wolle c. ein Lager, um den Tod zu erwarten. Da
der betreffende Kiſtenkeller ſeltener benutzt wird,
konnte das junge Mädchen dort bis Montag un
entdeckt bleiben. Wohl der nagende Hunger veran
laßte ſie, ſich durch Hilferufe bemerkbar zu machen,
als an dieſem Tage eine Aufwärterin in den Keller
nebenan kam. Ganz entkräftet wurde die Unglückliche
zunächſt in die Ladenſtube des Herrn Thaden
gebracht, wo ſie zunächſt unwahrſcheinliche, ſich
widerſprechende Ausſagen machte, bis ſie ſich endlich
zum Geſtändniß obiger Thatſachen herbeiließ. Als
Grund ihrer Handlungsweiſe gab ſie an, daß
ſchlechte Behandlung ſeitens ihrer Mutter ſie zu
dieſem Schritte getrieben habe. Das junge Mädchen
wurde von ihrer Mutter, der die wegen ihres
Verhaltens ihr gebührenden Vorwürfe nicht erſpart
blieben, t ihrer Familie zugeführt.

Döllnitz (Saalkreis), 2. Mai. Auf der
Straße von hier nach Buürgliebenau ſcheute geſtern
das Pferd des Herrn Landgraf von hier und ging
durch. L. ſtürzte hierbei vom Wagen auf das
Pflaſter, wurde eine Strecke mit fortgeſchleiſt und
erlitt nicht unerhebliche Verletzungen. Jin Begriff,
vom Wagen zu ſteigen, verwickelte ſich der Fahr
werksbeſißer Schumann von hier im Zügel und
ſtürzte kopfüber auf die Straße S. erlitt hierbei
eine erhebliche Verletzung.

Ziegelroda, 3. Mai. Der hieſige erſte
Lehrer Fügemann gerieth auf dem Heimwege von
der Kreislehrerconferenz in den bei Liebigerode ge
legenen Steinbruch und wurde heute Morgen daſelbſt
ſchwer verletzt aufgefunden. Er wurde ſofort nach
Mangsfeld gebracht.

Greiz, 3. Mai. Geſtern Vormittag wurde
zwiſchen Reudnitz und Fraureuth der etwa in den
fünfziger Jahren ſtehende Färbereiarbeiter Rabis
von hier, gebürtig aus Zeulenroda, todt aufge
funden. Nach den Verletzungen zu urtheilen, iſt
nicht ausgeſchloſſen, daß ein Verbrechen vorliegt.
Die fürſtliche Staatsanwaltſchaft begab ſich zur
Beſtchtigung des Leichnams an Ort und Stelle

Zſchopau, 1. Mai Als am Sonnabend
früh der um 6 Uhr 12 Minuten von hier nach
Chemnitz abfahrende Perſonenzug den Uebergang
der Krumhermersdorfer Straße unweit Hübners
Fabrik zu paſſtren hatte, bemerkte der Locomotiv
führer, daß die Barrieren noch nicht geſchloſſen
waren, und gab demzufolge ſofort das Signal
Der Streckenarbeiter Melzer aus Krumhermers
dorf, der in Vertretung des Bahnwärters den
Dienſt verſah, jedenfalls erſt dadurch guf das
Herannahen des Zuges aufmerkſam gemacht, wollte
nun ſchnell die Barriere noch ſchließen und, um ſich
„in Achtung“ zu ſtellen, das Geleiſe überſchreiten.
Dabei wurde der Unglückliche von der Locomotive
erfaßt, überfahren und auch ſofort getödtet.

Sktendal, 2. Mai. Die Errichtung
des BismarckArchivs in hieſiger Stadt iſt
nach einer Auslaſſung des Oberbürgermeiſters
Werner geſichert. Der Oberbürgermeiſter ſagte, der
Kaiſer habe ſich für die Errichtung des Archivs in
Stendal ausgeſprochen

Braunſchweig, 1. Mai, Von dem Mör
derpaare Seiden, daß auf der Chauſſee Freden
Erxhauſen das Kind der Jetta Seiden ermorderte,
iſt jetzt auch der Bruder der Mörderin, Juda Seiden,
in Oberhauſen verhaſtet worden. Er wird nach
Braunſchweig gebracht werden.

Plauen, 3. Mai. Der Weber Ludwig
Landrock hier, der kürzlich den Schutzmann Oſter
mann mit einem Beil in den Hals gehackt hatte, iſt
als geiſtig unzurechnungsfähig erklärt und
in die Jrrenabtheilung des Zuchthauſes zu Wald
heim eingeliefert, mithin für ſeine Mitmenſchen un
ſchädlich gemacht worden.

Chemnitz, 1. Mai. Der Gewerbeſchüker
Legler von hier hatte ſich geſtern früh kurz vor
dem Bahnhof Siegmar vor einen Zug geworfen in
der Abſtcht, den Tod zu ſuchen. Jn bewußtloſem
Zuſtande mit einem Schädelbruch und zermalmtem
linken Arm wurde er ſpäter von einem Bahnwärter
aufgefunden und ſodann nach dem Bezirkskranken
hauſe Altchemnißz gebracht, wo ihm heute früh der
Arm amputirt wurde. Ueber das Moliv zu dieſer
verzweifelten That verlautet noch nichts, weil der
Bedauernswerthe bisher nicht vernehmungsfähig war.



Localnahrichten.
Merſeburg, den 5. Mai 1899.

Wetterprognoſe für Mai. Für den
Wonnemonat Mai, der mit ſeinen erhofften Herr
lichkeiten, mit dem erſehnten Blüthenduft, Vogel
zwitſchern und der Waldmeiſterbowle ſeinen Einzug
gehalten hat, hat Rudolf Falb in ſeinen Wetter
ſorſchungen nicht allzuviel Erfrenliches gefunden.
Vom 1. bis 6. Mai verkündet er Nieberſchläge und
ſtark ſchwankende Temperatur, die anfangs ziemlich
hoch iſt, plötzlich fällt und dann ſofort wieder auf
ziemliche Höhe ſteigt. Jn der Zeit vom 7. 14. Maitreten
ausgebreitete Gewitter ein, jedoch mit nicht bedeutenden
Niederſchlägen. Die Temperatur, die anfangs wieder
gefallen war, ſteigt allmählich. Der 9. Mai iſt ein
kritiſcher Termin 2. Ordnung. Vom 15. bis 18.
Mai nehmen die Regen plötzlich zu und werden ſehr
ergiebig. Sie gehen aber raſch in Schneeſälle über,
die faſt allgemein eintreten, die Temperakur ſinkt
bedeutend. Vom 19. bis 22. Mai nehmen die
Niederſchläge ab; die Temperatur iſt im langſamen
Steigen begriffen. Jn den Tagen vom 23. bis 26.
Mat treten wieder Gewitter ein. Der 25. Mai iſt
wieder ein kritiſcher Termin 2. Ordnung Jn der
Zeit vom 27. bis 31. Mat verſchwinden die Nieder
ſchläge faſt gänzlich Gewilter finden nur ſtellen weiſe
in den letzten Tagen ſtatt. Die Temperatur ſteigt
allmählich über das Mittel

Bauernregeln für den Mai. Als
Prophezeihungen über das Wetter gelten im Mai
nach den Bauernregeln folgende Merkmale Süd
wind bringt Regen, Nordwind Dürre, Darnach
richte dein Geſchirre Ein Bienenſchwarm im
Mai Iſt werth ein Fuder Heu; Aber ein
Schwarm im Juli Lohnet kaum der Müh'.
Laſſen die Fröſche ſich hören mit Knarren,
Mußt du nicht lange auf Regen harren. Wenn
der Froſchlaich im Lenz tief im Waſſer war,
Auf trockenen Sommer deutet das, Liegt er flach
nur oder am Ufer gar, Dann wird der Sommer
beſonders naß. Wenn die Spinnen fleißig weben
im Freien, Läßt ſich dauernd ſchön Wetter
prophezeihen, Weben ſie nicht, wird's Wetter
ſich wenden, Geſchieht's bei Regen, Wird
er bald enden. Wenn am 1. Mai Reif fällt,
ſo geräth die Frucht wohl. Siehſt du am 1. Mai
die Krähe im Feld nicht mehr, Dann kommt
der Sommer bald mit reicher Ernt' daher.
„Kritiſch“ ſind folgende Tage: Pankraz (12) und
Servaz (13.) Stehlen wie der Spatz. Nach
Urban (25.) und Pankratius der Winzer die
Hoffnung meſſen muß. Pankraz und Urban
ohne Regen verſprechen dem Winzer reichen
Segen. Die zweien Herren auf atius
Machen oft Gärtnern und Bauern Verdruß
Denkt an Sankt Urban den Herrn, Er bringt
dem Getreide den Kern. Wie das Wetker am

immelfahrtstag (11.) So auch der ganzeJern ſein mag. Regen auf Himmelfahrt,

Iſt das Viehfutter ſchlecht bewahrt.

Die Entwendung von Elektrizität hat
ſoeben zum zweiten Mal ein Senat des Reichsgerichts
für nicht ſtrafbar erklärt. Denn es fehlen der
Elektrizität diejenigen Eigenſchaften, die nöthig wären,
um ſie als bewegliche Sache im Sinne des Geſetzes
anzuſehen. Aus dieſem Anlaß wird eine Er
gaänzung des Strafgeſetzbuchs für nothwendig erachtet.

Die mit dem 1. d. M. aufgegangene Jagd
auf Rehböcke verſpricht für den Jäger in dieſem
Jahre beſonders lohnend zu werden, denn der Winker
mit ſeiner Milde hat reichliche Aeſung geſchaffen,
ſo daß ſich das Gehörn des Wildes hat vortrefflich
ausbilden können und das Wildpret an „Feiſt“
nichts zu wünſchen übrig laſſen wird.

Jn der Kaiſer Wilhelms- Halle findet
heute, Freitag, ein humoriſtiſcher Familien
abend der Leipziger Sänger ſtatt, auf den
wir auch an dieſer Stelle noch beſonders aufmerk
ſam machen.

Cirens Ed. Wulff. Freitag Abend be-
ſchließt der Cirens Wulff in Leipzig ſeine Vor
ſtellungen, welche während fünf Wochen in dieſer
durch die Sehens würdigkeiten der Meſſe ſo ſehr
verwöhnten Stadt eine noch nicht dageweſene An
ziehungskraſt auf das Publikum ausgeübt haben,
denn der Circus war allabendlich ausverkauft Jn
dem in unſerer Nachbarſtadt Halle erbauken groß
artigen Bau rühren ſich noch viel ſleißige Hände,
um alles fertig zu ſtellen; die erſte Vorſtellung
findet bekanntlich ſchon Sonnabend ſtatt. Beim
Bau der verſenkbaren Manege waren die Arbeiter
auf Waſſer geſtoßen, welches die Fertigſtellung ſtark
hehinderte; es wird jedoch bis Sonnabend alles in
Ordnung ſein. Freitag Nacht reiſt der Circus
Wulff mittelſt eines 30 Waggons umfaſſenden
Exirazuges von Leipzig nach Halle und dürfte ſich
bei der am frühen Morgen erfolgenden Ankunft
ein hochintereſſantes Leben und Treiben am Bahn

hof abſpielen, namentlich erregt das Aus laden des
werthvollen Pferde Materials ſtets allgemeines
Jntereſſe.

Der Wonnemond beſcheerte uns geſtern
Nachmittag ein längere Zeit anhaltendes Schnee
geſtöber, das ſpäter in einen ſanſten Regen
überging. Die Temperagtur der Luſt ging
während des Schneewetters bis auf 2 Grad R. über
Null herunter.

Aus den Kreiſen Querfert and Merſeburg.
s Körbisdorf, 1. Mai. Die Körbisdorfer

Zuckerfabrik wird bei niedriger Jnventariſtrung
und reichlichen Abſchreibungen und Rückſtellungen
8 pCt. Dividende vertheilen.

8 Möckerling, 2. Mai. Die hieſige Kirchen
gemeinde hat alle Jnſtanzen durch Prozeſſtrt gegen
die kgl. Regierung, welche als Patron der Kirche
nicht anerkennen wollte, daß ſie laſtenpflichtig ſei im
Sinne des Allgem. Landrechts. Das Urtheil des
Landgerichts, welches die Regierung verurtheilte,
iſt vom Oberlandesgericht beſtätigt, vom Reichsgericht
abermals an das Oberlandesgericht verwieſen und
dann jetzt von dieſem wie früher beſtätigt worden.
Nach dem Landgerichts Urtheil hat Fiskus bei dar
gethaner Unzulänglichkeit des Kirchenvermögens zu
allen baulichen Maßnahmen für Kirche, Pfarre und
Küſterei Koſten zu entrichten und zwar für die
Kirche zwei Drittel der Baukoſten (ausſchließlich
Hand und Spanndienſte), für Pfarre und Küſterei
4 Neuntel. Die miteingeklagten Pfarrreparatur
koſten hat nun Fiskus bezahlt

s Nebra, 2. Mai. Kaum hatten ſich die
hieſigen Einwohner über den kürzlich gemeldeten
Pockenfall etwas beruhigt, als heute durch
polizeiliche Bekanntmachung wiederum zur Kenntniß
gebracht wurde, daß an dem Jahre alten Kinde
des Lehrers Raue hier der Ausbruch der Pocken
krankheit ärztlicherſeits feſtgeſtellt worden ſei. Auch
in dieſem Falle ſind ſofort die umfangreichſten
Sicherheitsmaßregeln getroffen worden.

Wetter agarte,
Vorausſichtliches Wetter am 5. Mai. Ziemlich

heiteres, meiſt trockenes, kühles Wetter mit Nacht
froſt und Reif.
e

Gerichtsverhandlungen.
Halle, 2. Mai. In der heutigen Sitzung der Straf

kammer wurde der derzeitige verantwortliche Redacteur des
hieſigen ſozialdemokratiſchen Volksblattes, Wilhelm Swi en ty
hier, ſeit kurzem Schwiegerſohn des Parteiführers Liebknecht,
wegen gröblicher Beleidigung Magdeburger Richter
zu einem Monat Gefängniß verurtheilt. Gr hatte im hieſigen
„Volksblatt“ das Urtheil der Magdeburger Strafkammer
in Sachen des ſozialdemokratiſchen Redgcteur Müller
Magdeburg (wegen Kaiſerbeleidigung ſchwerſter Art 4 Jahre
Gefängniß) in einer Weiſe kritiſirt, die ſchwere Beleidigungen
des gedachten Richterſtandes enthielt. Sein Einwand, er
ſei nicht der Verfaſſer des Artikels geweſen, auch habe er
nicht geglaubt, daß ſein College Müller in deſſen unter
Anklage geſtellten Artikel den deutſchen Kaiſer und deſſen
Sohn Prinzen Eitel Fritz gemeint habe, konnte ihm nichts
nützen, da er die Verantwortung übernommen hatte. Der
Gerichtspräſident führte aus, daß die ſozialdemokratiſchen
Blätter es darauf abgeſehen hätten, gegen den Staat und
deſſen Behörden, ſo namentlich die Gerichte und Staats
anwälte zu hetzen und dieſe verächtlich zu machen, dem
müſſe geſteuert werden. Der Artikel des pp. Müller ſei
pöbelhaft und darum eine ſehr hohe Strafe gerechtfertigt
geweſen. Das mußte der Angeklagte wiſſen, auch davon
hatte er ſicher Kenntniß, daß es ſich hierbei um eine grobe
Beleidigung des Kaiſers gehandelt hat.

—Halle, 8. Mai, Geſtern Mittag wurde von der
Kammer für Handelsſachen auf dem hieſigen Landge
xicht das Urtheil verkündet in der Sache Schuhmacher
Jnnung zu Halle wider das Goodyear Welt Schuhwaren
haus Leopold Sternberg hier wegen ünlauteren
Wettbewerbs. Die Kammer fand von den 5 unter
Klage geſtellten Punkten 2 für begründet und geeignet, das
kaufende Publikum zu täuſchen. Es handelt ſich hier um in
hieſigen Zeitungen erlaſſene Annoncen des Beklagten, worin
Angaben gemacht wurden, die die Klägerin veranlaßte, gegen
den Beklagten wegen unlauteren Wettbewerbs vorzugehen
Deswegen ſtehtk nächſtens Termin vor hieſigem Schöffengericht
an, da die Staatsanwaltſchaft Anklage gegen Sternberg
erhoben hat. Die Kammer erkannte, daß Beklagter von
„einer Spezialität für Kinder“ und von „ſinnreicher Vor
richtung“ (damit die Beine der Kinder nicht umknicken,)
auch davon, daß „Fachblätter die Skernberg ſche Marke“
rühmend anerkannt hätten“, nicht reden könne da ein Beweis
hierſür nicht gebracht worden iſt. Der Bellagte wurde
verwarnt, je wieder ſolche unbewieſene Thatſachen zu ver
öffentlichen, andernfalls gegen ihn für jeden Uebertretungsſall
auf 100 Mk. Geldbuße erkannt werden wird. Die Koſten
des Verfahrens tragen die Parteien antheilich

Hannover, 1. Mat. Der 32jährige Lehrer Erich
Happel aus Zerſen bei Heſſiſch Oldendorf hatte ſich am
Sonnabend vor dem hieſigen Schwurgericht unter der An
ſchuldigung zu verantworten, ſchändliche Verbrechen
wider die Sittlichkeit an Mädchen unter vierzehn
Jahren, deren Lehrer er war, in zahlreichen Fällen began
gen zu haben. Die Verhandlung fand unter Ausſchluß der
Oeffentlichkeit ſtatt. Der Angeklagte iſt lutheriſch, ver
heirathet und Vater von drei Kindern. Die Geſchworenen
bejahten von 43 Schuldfragen 42 Und verneinten bis auf
zwei Fälle die Frage nach mildernden Umſtänden in allen
Fällen. Das Urtheil lautete auf eine Geſammtſtrafe von
acht Jahren Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverluſt.

Gleiwitß 2. Mai Die Strafkammer zu Gleiwitz
hat den Amtsrichter Kubetzko aus Ratibor

h e eeeceneeeeeeeeec a nVergntwortliche Redaetios, Drucg und Perlag von Th. Rößner
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Urkundenfälſchung zu 6 Monaten Gefängniß und 5
Jahren Ehrverluſt verurtheilt.

Berlin. 3. Mai. Das Schwurgericht des Berliner
Landgerichts II verurtheilte den Ba bier Buſſe, welcher in
der Nacht zum 17. Dez. v. J. die Kellnerin Sidonie
Hermann in ſeiner Wohnung er würgte und beraubte,
zu lebenslänglichem Zuch thaus und lebenslänglichem
Ehrverluſt.
e

Bermiſchtes,
Eine grauſige Lad un g) führt der amerikaniſche

Transportdampfer „Morgan City“, der auf der Reiſe von
Manila nach San Francisco begriffen iſt, mit ſich. Es be
finden ſich nämlich drei hundert hermetiſch ver
ſchloſſene Särge an Bord, in denen die ſterblichen
Ueberreſte von dreihundert Offizieren und Mannſchaften
ruhen, die bisher in der Nähe von Manila beerdigt waren.
Nach Ankunft in San Francisco werden die Todten auf
Staatskoſten nach ihrer Heimath zu endgiltiger Beſtattung
überführt werden,

(Boykott der Tiſchler.) Man meldet aus Kopen
hagen, 2. Mai: Heute wurde der allgemeine Boykott
der Tiſchler von dem Verein der Meiſter endgiltig
proklamirt, wodurch über 4000 Leute arbeitslos ge
worden ſind. Der Boykott wurde dadurch heraufbeſchworen,
daß eine bedeutende Anzahl Arbeiter die friedliche Ueber
einkunft zwiſchen dem Hauptcentralverein der Arbeiter
alſo ihren eigenen Vertretern und den Arbeitgebern
desavouirte.

Du ſollſt nicht ſchwör en. In München kam
bei dem auf Requiſition einer Diſtrietspolizeibehörde guf
Mittwoch anberaumten Termin zur Ableiſtung des Ver
faſſungseides durch nicht in München beheimathete Perſonen
der ſeltene Fall vor, daß ein Geladener die Ableiſtung des
Eides verweigerte, weil er, wie er ſagte, ein Chriſt ſei
und gegen das göttliche Gebot „Du ſollſt nicht ſchwören“
ſich nicht verſündigen wolle. Da alle Vorſtellungen und
Belehrungen des Rechtsraths Sinckenberger, der mit Abnahme
des Eides betraut war, erfolglos waren, wurde mit dem
ſich Weigernden ein Protokoll aufgenommen und daſſelbe
zur Verfügung an die zuftändige Diſtrictspolizeibehörde ſeiner
Heimath abgeſendet.

Literatur, Kunſt und Wiſſerrſchaft.
Das anſpruchs vollſte Kleidungsſtück der weib

lichen Toilette iſt jetzt der Rock, der bis vor gar nicht
langer Zeit noch ihr beſcheidenſter Beſtandtheil war. Jn
allen möglichen Formen und Arten finden wir ihn am
modernen Kleid vertreten nicht einmal das engliſche Coſtume
wird jetzt mit völlig ſchmuckloſen Röcken verfertigt. Wie
mannigfach die Garnituren der neuen Kleiderröcke ſein können,

zeigt das eben erſchienene Heft 15 der Wiener Mode
Die Beilage „Wiener KinderMode“ bringt unter Anderem
auch Firmungskleider. Preis des Heftes 45 Pf. Abonne
ment 2 Mk. 50 Pf. Zu beziehen durch alle Buchhand
lungen und vom Verlag der „Wiener Mode“, Wien,
Wienſtraße.

Neueſte Nachrichten.
Petersburg, 4. Mai. Wie der Reuterſchen

TelegraphenAgentur aus Chabarowsk gemeldet
wird, iſt dort aus Söul die Nachricht eingetroffen,
daß die koreaniſche Regierung dein Geſuch des
Bevollmächtigten der oſtruſſiſchen Fiſchereigeſellſchaft,
des Grafen Kayſerling, entſprach hinſichtlich der
Verpachtung dreier Landparzellen an der koreaniſchen

Küſte zur Errichtung von Stativnen für den
Walfiſchfang und zwar auf die Dauer von 12
Jahren.

Kairo, 4. Mai. Der Neffe des Sultans
von Darfur, Jbrahim Ali, der vom General
Kitchener mit einer Miſſion an den Sultan betraut
worden war, iſt in Kairo wieder angekommen.
Bei ſeiner Ankunft in Darfur fand er ſeinen Onkel
von Ali Dinar entthront. Jbrahim mit einer
Escorte von 150 Mann war gezwungen, mit Dinar
den Kampf aufzunehmen. Dieſer ſchlug ihn und
tödtete 120 Mann von ſeinen Begleitern. Jbrahim
kehrte dann mit den übrigen 30 Mann nach Om
durman zurück.
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Bierte Klaſſe.
10. Ziehungstag.

Ziehung vom 2, Mai 1899.
Vormittag

100000 Mk. auf Nr. 154821 159143.
5000 Mk. auf Nr. 4191 265219 50632 75312.
3000 Mk. auf Nr. 13433 13556 40578 41421 45216

56939 63274 77674 81127 89060 90887 94695 99250
92409 104829 105656 106434 107989 112202 123369
133834 136182 143728 146298 150480 1658297 168230
le 178749 182255 189656 197041 202605 203423

1000 Mk auf Nr. 7062 7830 10973 80681 30736
46668 47936 53023 53280 61542 66933 73556 76188 76466
82001 82589 92227 93021 93097 98087 99054 105668
133071 142634 155274 156491 159709 162296 175304
177728 181676 192806 196404 217972 222563.

Nachmittag
30000 Mk. auf Nr. 58336.
3000 Mk. auf Mr. 492 3411 6145 16166 17840 18039

22636 48532 28960 50625 54955 65624 72311 79029
93496 113363 1181938 146896 147893 149878 150329
151877 159931 164239 164282 165164 168886 177816
177952 180893 184588 206398 208154.

1000 Mk. auf Nr. 6836 18207 28253 30212 31288
33709 34485 35222 39429 41078 48589 49117 54077
60706 61316 69171 69441 73236 93093 97696 106036
106884 107864 111879 114137 114649 124481 126881
137292 o Den 157575 165717 165723 169254
173772 8 451 199607 206459 207809 2090215457 216669 r
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